
und Amgegend
iertelfähriteher Berngsprets dar anf iſt nelle 5,50 Wer

vor unſeren Boten ws Fe 5.89 nur
Wuzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 45 Pfg. Reklamezeile 60 Pfg.

Anzeigernannahu n de Heicheatte t Steſt. Macht Sie grate Krtereräce. EinzelNunmer PHiés ſpäteſtens vormtaee u e u utlgferre Rartgen
ges am harengeerchen Koge e nie Härte er Vierteljährliche und monarkiche Bezüge werden außer in der Ge

ſchäſtsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen
Poſtanſtalten angenommen.h a rerErſcheint cher Sabends 7 Uhr für den ſolgenden Tag.

Amkliches Verünn digungsblatt in die Stadt Teuchern.

Donnerstag, den 9r e145
Kultus Fleißner (U. S. P); Arbeit Jückel (U. S. P.)r wird. daß ſeine Fähigteit, ſeinen anderen WiederherWöüniche er Anslandedeutſchen. ſtellungsverpflichtungen zu genügen, in Frage geſtellt Finanzen He d (So

Erſter Kenzre ß des Bundes ver Auslandsdeutſchen in
Hamburg.

Montag begann in Hamburg der erſte Kongreß
Der r Jn richtiger Erkenntnis einesmotwendigen Selbſtſchutzes hat ſich das Auslandsdeutſch
tum zu einem Bunde zuſammengeſchloſſen, der jetzt
än einer eindrucksvollen Kundgebung an die Oeffent
lichkeit trat. Sowohl Zeit wie Ort dieſes Kongreſſes
ſind nicht zufällig gewählt. Die Entſcheidung über das
Entſchädigungsgeſetz ſteht bevor, wodurch das
ganze Problem in ein akutes Stadium getreten iſt.
Welche Stätte wäre berufener, die Rechte des Auskänds-
deutſchtums zu verteidigen, als die alte Hanſaſtadt?

Daß von der Regierung dem Kongreß geziemende
Beachtung geſchenkt wörden iſt, beweiſen zahlreiche Be
grüßungstelegramme. Außerdem waren vom
Reichspräſidenten und anderen Miniſtern Vertreter be
ſtellt worden. Jn allen Reden trat der feſte Wille her
vor, an der großen Arbeit des Wiederaufrichtens
des Auslandsdeutſchtum s mitzuhelfen.

Klar umriß der eine Hauptredner, der Reichstags
abgeordnete Dauch, das Problem. Der Auslandsdeut
ſche war unſeren früheren Feinden verhaßt, er zwang
ihm gewiſſermaßen ſein Arbeitstempo auf. Er benei-
dete ihn um ſeine Erfolge und um ſeine treuen Mit
arbeiter. Die brutale Vergewaltigung, die das Aus
landsdeutſchtum mit allen Wurzeln herausreißen wollte,

zZeigt, wie klar der Feind die Stärke erkannt hatte.
Trotzdem müſſen wir aber wieder heraus. Nur das
Auslandsdeutſchtum kann die abgeriſſenen Fäden wieder
anknüpfen. Wir müſſen in der Lage ſein, das Gebäude
des deutſchen Reiches aus einer gewiſſen Perſpektive
anſehen zu lernen, um nicht in eine völlige Weltfremd
heit zu verfallen.

Zum Schluß wurde eine Entſchließung ge
Faßt in der die Notwendigkeit betont wurde, die Aus

landsdeutſchen in gerechter Weiſe zu ent ſchädig.en.

wahrnimmt, ihre Erfüllbarkeit ſelbſt zugibt?
Ein aus dem Friedensvertrag entſtehender recht

licher Zwang, ſämtliche Entſchädigungsforderungen zu
erfüllen, beſteht auch nicht. Denn im s 4 Anlage v
zu den Wiederherſtellungsbeſtimmungen des Friedens
vertrages heißt es wörtlich:

Bei ſeiner Entſcheidung trägt der (Wiederherſtel
lungs) Ausſchuß den inneren Verhältniſſen Deutſchlands
ſoweit Rechnung, wie es zur Aufrechter haltung
des ſozialen und wirtſchaftlichen Lebens Deutſchlands
notwendig iſt; er berückſichtigt ferner daß dasgewerbliche Leben Deutſchlands nicht ſo weit zerrüttet

wird. Der Ausſchuß gibt der deutſchen Regierung
die Möglichkeit, ſich darüber zu äußern, wie weit
es ihr möglich iſt, die genannten Stoffe, Tiere und Gegen
ſtände zu liefern.

Auf Grund dieſer Beſtimmung hätten die deu hen
Vertreter ihren Standpunkt durchſetzen müſſen. Daß
ſie es nicht taten, das wird ihnen ſchließlich die Entente
ſelbſt vorwerfen können, wenn ſie auf Erfüllung e
Verſprechungen beſteht. Der Wiederherſtellungsaus
ſchuß hat zwar ſchließlich die Macht und das Recht, zu
beſchließen, wie er es für richtig hält. Niemals aber
hätten die deutſchen Vertreter die Möglichkeit der Er
füllung zugeſtehen dürfen.

nes Volk in Unrachk. Man

Zur Lage.
o Red'verbet für der tſche Miniſter in Deutſchland!

Die Entente hat in Berlin beim Ausibärtigen Amt eine
Note überreichen laſſen, in der gegen die von den
deutſchen Reichsminiſtern bei ihren Beſuchen in Köln
und Düſſeldorf gehaltenen Reden Einſpruch er
hoben wird. Jn der Note wird die Erwartung aus-
geſprochen, daß in Zukunft derartige Kundgebungen
deutſcher Regierungsvertreter im beſetzten Gebiet
unterbleiben. Das Reichskabinett hat hierzu noch
keine Stellung genommen.

o Ein neues Flugverbot. Die Entente hat jetzt
auch die kürzlich aufgenommenen Flüge deutſcher Ver
kehrsflugzeuge nach Eſſen unterſagt, weil dieſes in
der neutralen 50-Kilometer-Zone liege. Es ſind deut
ſcherſeits ſofort Verhandlungen angeknüpft worden, die
aber noch kein endgültiges Ergebnis erzielten. Es

Hhat ſich herausgeſtellt, daß die von der Kommiſſion
erhobenen Einwendungen gegen den Flugverkehr in der

„neutralen“ 50-Kilometer-Zone nicht auf eine neue Ent

ſtatt. Das Ergebnis der Wahl war für die Polen ein
unerwartetes; denn die Deutſchen erhielten diesmal nicht

nur drei, ſondern ſogar 38 Stimmen mehr. Derſchau iſt
ein Ort mit 360 Einwohnern und dürfte etwa 120
Wahlberechtigte haben.

o Die ſozialiſtiſche Regierung in Sachſen. Die
beiden ſozialiſtiſchen Fraktionen des ſächſiſchen Land
tages haben ſich über folgende Miniſterliſte geeinigt:
Miniſterpräſident Buck (Soz.); Wirtſchaftsminiſter
Schw ar z (Soz.); Juſtizmintſter Dr. Harniſch (Soz.);
Inneres und ſtellv. Präſident Lipinsky (U. S. P.);

v t

Denn ſo ſetzen ſie ihr eige

Beſchluß der Konferenz der alliterten Miniſter in Lon

Auslands Rundſchan.

Die Leiſtungen der Entente ſind Stüchwerk, das
merken ihre Staatsmänner aus jedem neuen Akt von
Selbſtändigkeit in der Welt. Amerika iſt gar nicht in den
Völkerbund hineingegangen, weil es ſeine handelspoli-
tiſche Ellenbogenfreiheit, nicht beengt ſehen will. Und
Argentinien geht aus demſelben Grunde wieder aus
dem Völkerbunde heraus. Dieſe große ſüdamerikaniſche
Republik, die für die Verſorgung des Weltmarktes mit
Brotkorn, Fleiſch, Wolle, Häuten uſw. von großer Be
deutung iſt, will ſich, das iſt ganz offenbar, in ihren
Lieferungen an Deutſchland nicht beſchränken laſſen,
denn ſie verdient dabei gut, und dieſes Beiſpiel wird
bald genug weitere Nachahniung finden. Das iſt für
uns wichtig. Nicht weniger nokwendig iſt allerdings,
daß ſich unſere Valuta Verhältniſſe zur Erleichterung
des Einkaufs beſſern. Lloyd George wird dieſe argen
tiniſche Extratvur nicht gerade tragiſch nehmen, er als
„Geſchäftsmann“ hat die geringe Leiſtungsfähigkeit des
Völkerbundes in wirtſchaftlichen Dingen wohl von
vornherein erkannt. Der Bund ſollte ihm auf politi-
ſche Gebiete nützen. Aber auch in dieſem Punkte muß
er mangels innerer Einigkeit verſagen. Es will z. B.
jetzt ſelbſt nicht viel bedeuten, wenn die Entente dern
griechiſchen Slaate den Kredit von dem Tage ab ſperrt,
an dem der König Konſtantin heimkehrt. Wenn Amerika
demnächſt das griechiſche Geſchäft macht, hat man in
London und Paris das Nachſehen. England kann ja
nicht einmal den Bauern in Südafrika verbieten, Wolle
an Deutſchland zu verkaufen. Auch diefe wollen Ge
ſchäfte machen.

Die Vrüſſeler Konferenz zunächſt ohne Deutſche.
Von gutunterrichteter Serte wird mitgeteilt, daß der

don bezüglich des deutſchen Schadenerſatzes folgender
Außerdem wurde per lann. den im Auslande wei ſchließung der Botſchafterkonfereng ſich ſtüzen, wie zu maßen lautet: Die finanziellen Sachverſtändigen der
enden Reichsangehörigen da aktive Neichstage nächſt angenommen werden mußte. Sie beruhen viel Alliierten werden ſich. ohne die deutſchen Sachverſtän
wahlrecht zu gewähren iſt, und die Auslandsdeut mehr auf einem ſchon längere Zeit zurückliegenden digen in der nächſten Woche nach Brüſſel begeben.
ſchen mehr a bisher durch Heranziehung ihrer her Beſchluß der Votſchafterkonferenz, der militäriſche Ein Bericht über dieſe Konferenz wird ſofort den ver
borragenden Vertreter als Mitarbeiter und Berater Flüge deutſcher Flugzeuge in der neutralen Zone unter ſchiedenen Regierungen mitgeteilt werden. Darauf wird
zu den maßgebenden Regierungsſtellen heranzuzieben. ſagt. Die Kontrollkommiſſion wendete einfach dieſen eine zweite Konferenz der Sachverſtändigen mit den

e Beſchluß auch für diejenigen früheren deutſchen Deutſchen ſtattfinden (die bekanntlich zum 13. Dezem-Militärflugzeuge an, die von ihr nach Beendi- ber eingeladen ſind. D. Red.), in der alle Fragen
Die Viehſorderungen. gung des Krieges an deutſche Firmen zurückverkauft des Schadenerſatzes eingehend beraten werden ſollen.
r und für die Zwecke des zivilen Luftverkehrs freigegeben Die alkiterte Wiederherſtellungskommiſſion wird dann
Jmmer noch viel zu viel. worden ſind. den von den Deutſchen zu zahlenden Betrag und dieDie Verhandlungen über die Viehforderungen der d Preuſtiſcher Miniſter gegen Reichsminiſter. Jm Zahlungsweiſe in Uebereinſtimmung mit dem Verſail

Entente, die ſofort nach Bekanntwerden der ungeheuer- Reichstag an es Montag bei der Beratung des Haus ler Vertrag feſtſtellen. Schließlich wird der Oberſte
lichen Forderungen vor der Wiederherſtellungskommiſ halts des Reichernährungsminiſterinms zu einem ſchar Rat zuſammentreten, um die Ausſhrung der endgültig

ſion angeſtrengt worden ſind, ſind nunmehr, wie amt fen Zuſammenſtoß zwiſchen dem preußiſchen Miniſter feſtgeſetzten Regelung zu ſichern
lich gemeldet wurde beendet worden. Anſchließend präſidenten und Landwirtſchaftsminiſter Braun und Tie Volksabſtimmung in Griechenland. Die

re in der amtlichen Mitteilung aufgezählt, was dem Reichsernährungsminiſter, Tr. Hermes. Mini Vriksabſtimmung in Griechenland ergab 29 Pro
Die Deutſche Delegation „erreicht“ hat. ſterpräſident Braun ſprach zunächſt in ſeiner Eigen- zent für und nur 1 Prozent gegen die Rückkehr des

Man faßt ſich an den Kopf, wenn man von die ſchaft als ſozialdemokratiſcher Abgeordneter zum Etat, Könige Konſtantin. Die Zahl der Stimmenthal-
ſen „Erſolgen lieſt. Die Entente blieb auf der Forde- kritiſierte dabei aufs ſchärfſte die Ernährungspolitik tunzen iſt ganz unbedeutend. Die Straßen ſind geflaggt
rung von 900000 Rindern, 150000 Pferden und des Miniſters Hermes und gab dann eine Darſtellung und es herrſcht eine feſtliche Stimmung. König Kon
900 000 Schafen beſtehen und geſtand uns nur, groß- des bekannten Falles Auguſtin. Reichsminiſter Her ſtantin erklärte dem „Matin“, er werde jedenfalls an
mnütig wie ſie immer iſt, 2u, daß wir im Hauſe des mes trat dieſen Ausſtellungen entgegen. Darauf fangs kommender Woche nach Griechenkaund zurückkehren.
nächſten halben Jahres „nir“ 36000 Pferde, 60 000 Zrückte Rintſterpräſtdent Braun den Wunſch aus, daß Die engliſche Regierung habe erklärt. ſie zähle daraug,
Stiere. 30 900 tragende Färſen und 25 Schafe, aber der Tatbeſtand vor Gericht feſtgeſtellt werden möge, daß Griechenland ſeine Arbeiten in Kleinaſien forkſetze.
keine e zu liefern brauchten, nach einem hal womit ſich Reichsminiſter Dr. Hermes einverſtanden Auch er zähle darauf. Er ſei immer populär im Heer
ben d ſoll dann „eine neue Entſcheidung ge erklärte. Jm Anſchluß hieran legte Reichskanzler F e h geweſen. Griechenland werde ſein Werk in Kleinaſien
troffen werden. renbach Proteſt ein gegen derartige Auseinanderſet forkſetzen und nicht aufgeben, was der Vertrag vonDie deutſchen Bevollmächtigten haben, trotzdem zungen zwiſchen Miniſtern und erklärte, es ſei nicht Sevres ihm zuſpreche.
ſämtliche anweſenden Sachverſtändigen dies für möglich, die Angelegenheit des Reiches gedeihlich wei Die Atſage Argentiniens. Aus Genf wird un
gänzlich unmöglich erklärt haben, dennoch die e i e wenn S Kämpfe ſich e n ſpie ter dem 6. Dezember gemeldet Ord Robert Cecil
Erklärung abgegeben, daß die Reichsregierung bereit Beant de le a brger gen Porecen folgte lebhafter hat in der Vollverſammlüng der leer und. Tongrelſes

ſei, die geſtellten Forderungen in einem halben Jahre e h e den Kntſchlus en aan erfüllen J o Die Oberſchleſien Note. Dienstag vormittag trat gedrückt, obgleich er das Prinzip der Zuſätze gutheißt.zu erfüllen! der Reichstagsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten Es haben keine Manifeſtationen ſtattgefunden. EinerDie Reichsregierung hat alſo ſchon wieder einmal zuſammen. Die Beratungen galten dem engliſchen Vor Jntervention Brantings zufolge würden die Zufätze
ein Verſprechen abgegeben, von dem ſie genau wußte, ſchlag über die Abſtimmung in Oberſchleſien. Die Ver Argentiniens und Kanadas einer Spezialkommiſſion
daß ſie es nicht erfüllen kann. Sie gibt damit unſeren handlungen waren ſtreng vertraulich. Sie ergäben üherwieſen. Die Verſammlung hat alſo das getan.Gegnern, die ja doch nur auf jede Gelegenheit dazu gegenüber dem Vorſchlag des engliſchen Miniſterpräſi wogegen Argentinien ausdrücklich HKrotetierte, nämlich
Leriämgteit n der in De Hand, h d Un denten völlige Einigkeit. Wie wir dazu aus parlamen- die ganze Angelegenheit auf die lange Bank geſchoben.
zZuverläſſigkeit un es böſen Willens in der Erfül- tariſchen Kreiſen erſahren, wird in den nächſten Tagen Der u ar Gatten ue ung unſerer Verpflichtungen zu zeihen und damit eine Antwortnote der deutſchen Reichsregierung auf t d er ger der Kaiſerin. Jn dem Krankheits-
Dementſprechende „Maßnahmen“, als da ſind die immer den engliſchen Vorſchlag abgehen Zuſtand der früheren deutſchen Kaiſerin iſt während derhmen“ j ngliſchen Vorſchlag abgehen Leten Tage kerne V dernoch geplante Beſetzung des Ruhrreviers u. a. zu o Ei e Obheriueletten an c e de nng Ang treten9 S 2 s Ein deutſcher Wahlſieg in Oberſchleſien. Jn frühere Oberhofprediger Dr. Dryander iſt wiederBearünden. Denn wie ſollen ſelbſt uns w. e Serſchau hatten bei den letzten Gemeindewahlen die nach Berlin zurückgekehrt. Prinz und Prinzeſſin
Meutrale, geſchweige denn unſere Gegner an vie Un Deutſchgeſinnten drei Stimmen mehr erzielt als die Oskar, ſowie der Herzog von Braunſchweig ſind eben
möglichkeit unſerer Forderungen glauben können. wenn Polen und dadurch in der Gemeindevertretung einen falls nach Deutſchland abgereiſt. Die Prinzen Eitel
die einzige ihnen dafür kompetente Stelle. die Reichs Sitz mehr erhalten. Gegen die Gültigkeit der Wahl Friedrich und Auguſt Wilhelm ſind noch in
regierung, von der ſie doch annehmen müſſen, daß erhob hierauf ein polniſcher Agitator Einſpruch. Seine Toorn
ſie die Intereſſen ihres Volkes bis zum Aeußerſten Beſchwerde hatte Erfolg, und es fand eine Neuwahl Ter Ueberfall auf die Küſtenwehr in Swinemünde.

Die Schießerei in Swinemünde, die nach den erſten Mel
dungen als ein bedauerliches Mißverſtändnis oder al
lenfalls eine Streiterei allein zwiſchen Soldaten ange
ſehen werden konnte, iſt doch keineswegs ſo verhältnis
mäßig harmloſer Natur. Es handelt ſich, wie wir er
fahren, vielmehr um einen Ueberfall bewaffneter Zivi
liſten angeblich in der Hauptſache von „Halbſtarken“
und ſonſtigem Hafengeſindel auf die Truppe. Der
verletzte Offizier ſchwebt in Lebensgefahr, ein Unter
offizier wurde ſo ſchwer verwundet, daß er kaum mit
dem Leben davonkommen dürfte.
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Provin i Rachbarſtaaten.
Teuchern, den 8. Dezember 1920.

Umſatz ſtenerpflicht bei Verſteigerungen. Jn dem
zeuen, am 1. Januar in Kraft getretenen Umſatzſteuergeſetz
nehmen Verſte igerungen eine beſondere Stellung ein. Jm
allgemeinen iſt der Umſatz von Sachen nur ſtenerpflichtig,
wenn er im Rahmen einer gewerblichen oder beruflichen Tä
tigkeit ſtattfindet. Privatverkäufe unterliegen, ſofern es ſich
nicht um gewiſſe Luxusgegenſtände handelt, der Umſatzſteuer
nicht. Abweichend hiervor, iſt die Veräußerung von Sachen
im Wege der Verſteigerung regelmäßig der Umſatzſteuer un
terworfen. Eine Verſteigerung liegt vor, wenn jemand fich
zur Annahme von Geboten bereit erklärt mit der Verein
barung, daß ein Gebot erliſcht, ſobald ein höheres abgegeben
wird, und der Abſchluß des Geſchäfts erfolgt. Wer einen Ge
genſtand durch Bieten verſteigert, z. B. auch in Vereinen,
iſt umſatzſteuerpflichtig. Ausgenommen von der Steuerpflich
tigkeit ſind nur Verſteigerungen im Wege der Zwangsvoll-
ſtreckung oder unter Miterben zur Teilung des Nachlaſſes
ſowie die Verſteigerung von Grundſtücken und Grundgerechtig
keiten. Steuerpflichtig ſind danach auch freiwillige Verſtei
gerungen der Gerichtsvollzieher und RNachlaßverſteigerurgen,
bei denen eine Perſon zum Bieten zugelaſſen iſt, die nicht
zu den Miterben gehört. Bei der Verſteigerung von Grund
ſtücken iſt zu beachten, daß die Steuerfreiheit ſich nur auf
die Grundſtücke ſelbſt bezieht, nicht auf Jnventar, das gleich
zeitig mitverſteigert wird. Soweit der Verſteigerungserlös
auf das Inventar verfällt, iſt die Umſatzſteuer zu entrichten.
Es iſt nöch zu beachten, daß bei gewiſſen Sachen noch die
Vuxusſteuer zu entrichten iſt. Der Verſteigerer muß ſich da
her zunä ſt verg wiſſern, welcher Art die zu verſteigernden
Sachen ſind. Luxusſteuerpflichtig ſind Sachen, die der Steuer
beim Herſteller unterliegen und wenn der Auftrag zur Ver
ſteigerung von dem Herſteller der Gegenſtände oder von
einer Privatperſon erteilt iſt. Sofern dagegen die Verſtei
gerung im Auftrage einer Perſon vorgenommen wird, die
mit derartigen Luxusgegenſtänden handelt, iſt nur die Um
ſatzſtener zu entrichten

Jn einer am Sonntag abend in Schulzes Reſtaura
tion abgehattenen und zahlreich beſuchten Verſammlung von
Geſchäftsinhabern der Nahrungs und Genußmittelbranche
wurde in einer Eatſchließung energiſcher Proteſt gegen den
von der Sozialiſi rungekommiſſion vorbereiteten Geſetzent
wurf über die Kommunalſierung der der Verarbeitung und
dem Vertrieb von Nahrungs und Genußmitteln dienenden
Wirtſchaftsbetriebe gefaßt und an die Reichsregierung weiter
geleitet.

Jn der Nacht vom Montag zu Dienstag wurde bei
dem Hausbeſitzer Pfeifer in der Kröſſulner Straße ein Ein
bruchsdiebſtahl verſucht. Die Diebe hatten es anſcheinend auf
das Geflügel und das Schweit abgeſehen, ſind jedoch geſtört
worden. Als die Hausbewohner, durch ein Geräuſch ge
weckt, ins Freie eilten, ſahen ſie mehrere Perſonen nach der
Sandgrube laufen. Geflüg l und Schwein, die im Hofe

und Garten umherlefen, konnten wieder eingefangen werden.
Die Bedentung des Handwerks. Nach der Stutt

garter Allgemeinen Deutſchen Bäcker und KonditorZeitung“
gab es vor dem Kriege in Deutſchland 1 250 000 Handwerks-
betriebe, jetzt 1400 000. Auf jeden ſelbſtſtändigen Hand
werker entfallen darchſchnit lich 2,5 Familienangehörige, ſo
daß alſo die Frau mit Meiſter und Kind 4 Millionen Men
ſchen auswachen. Vor dem Kriege wurden 72 Millionen
Mark an Löhnen vom ſeibſtändigen Handwerk gezahlt. 12
Milliarden Mark mehr als die geſamte deutſche A fuhr

iſt der Wert der Jahresproduktion des ſelbſtändigen Hand
werks vor dem Kriege. Da die Geſamterzeugung für den
Jnlandsbedarf auf 40 Milliardegn geſchätzt wurde, hat das
Handwerk und den dritten Teil aller in Teurſch and ver
brauchten Guter erzeugt.

Weil nachtspaketverlehr. Bei den zum Teil noch
beſtehenden Betriebsſchwierigkeiten, die ſich für die Poſt
verwaltung namentlich aus dem Mangel an Beför
derungsgelegenheiten ergeben, läßt es ſich nicht umgehen,
wie in den Vorjahren, zur Bewältigung des Weih
nachtspäckereiverkehrs für kurze Zeit eine Beſchrän
kung der Wertpaketbe förderung eintreten zu
laſſen. Für dies Zeit vom 13. bis einſchließlich 24. De
zember werden deshalb, wie amtlich mitgeteilt wird,
die Poſtanſtalten zur Beförderung unter Wertangabe
von mehr als 500 Mark von Privatperſonen nur ſolche
Pakete annehmen, die abgeſehen von den den Jn
halt betreffenden Mitteilungen ausſchließlich bares
Geld oder Wertpapiere, Urkunden, Gold, Silber, Edel
ſteine oder daraus gefertigte Gegenſtände enthalten.
Wertpakete von mehr als 500 Mark mit an
Herem Jnkhalt müſſen während der angegebenen Zeit

von der Verſendüng unker der höheren Wertangabeausgeſchloſſen werden. Die Sperre erſtreckt ſie
nicht auf Wertpakete bis 500 Mark, ſowie auf Eil-
ſendungen und dringende Pakete

Die glatte Abwickkung des Weihnachts
verkehre lann durch Beachtung nachſtehender Punkte
weſentlich rleichtert werden. Die Pakete ſind unter
Verwendun Zuter Verpackungsſtoffe recht dauerhaft her
zuſtellen; die Aufſchrift iſt deutlich, vollſtändig und
haltbar anzubringen, der Name des Beſtimmungsortes
unter näherer Bezeichnung der Lage beſonders groß
und kräftig anzugeben die Weihnachtsſendungen ſind
möglichſt frhseitig aufzuliefern. Auf die Beachtung
der Vorſchrift, auf dem Paket den Namen und Wohn
ort mebſt Wohnung des Abſenders anzugeben und in
das Pa et b. nauf ein Doppel der Aufſchrift zu
legen, wird beſonders hingewieſen

Bo Wwnmt alles aufs Herz an. Um die etwa
rückſichtslos gewordenen Berliner zu kurieren, hat ein
dortiges Blatt eine Höflichkeitswoche veranſtaltet, in
der Perſonen, die ſich durch ihre Liebenswürdigkeit
im öffentlichen Verkehr auszeichnen, mit Preiſen be
dacht werden ſollen. Jm allgemeinen war früher der
Berliner weder unhöflich, noch ungefällig, er unter
ſchied ſich darin nicht beſonders von den übrigen Deut
ſchen nur hatte er immer wenig Zeit. Bei der Höf
lichkeit kommt es ſchließlich auch nicht immer auf den
äuß ren Schliſf an, als auf das gute Herz, das dahinter
ſtect. So gab es gerade in Berlin vor 40 Jahren
einen direkt als grob be an ten Mann, einen Gaſtwirt,
der allgemein der „grobe Gottlieb“ genannt und, zu
dem aber hungrige Berliner mit Vorliebe hinpilger-
ten. Es gab für villiges Geld große Portionen, oft
nahm er auch von dürſtigen Studenten gar kein Geld
an. Aber beim unberechtigten Mäkeln wurde er ſau
grob. Es kommt eben auf's Herz an, das hinter der Art,
ſich zu geben, ſteckt, oder das ſie erſt ſo recht ausmacht.

Freter Verkauf von Praltnen. Die auf Grund
des S 5 der Verordnung über den Verkehr mit Süßigkeiten
vom 10. Apiil 1920 von der Reichszuck rſtelle an die Er
laubnis zur Herſtellung von Pralinen geknüpite Bedingung,
daß die Pralinen nur in oder Pfd.-Packungen in den
Verkehr gebracht werden, iſt mit ſofortiger Wirkung aufge
hoben. Es können ſonach von jetzt ab Pralinen auch loſe
oder in größeren Packungen in den Verkehr gebracht werden.
Alle übrigen von der Reichszuckerſtelle erlaſſenen Beſtim
mungen über die Genehmigung zur Herſtellurg von Prali
nen bleiben vis auf weiteres beſtehen.

Zeitz. Unter dem Vorſitz der Landräte Zimmermann
und Winckler waren die Kreistagsabgeordneten und Kreis
ausſchußmitglieder der Kreiſe Weißenfels und Zeitz im hie
ſigen Kreishauſe verſammelt. Verbandsvorſteher Voigt Kretz
ſchau gab ausführlichen Bericht über die Entſtehung, Ent
wicklung und die augenblickliche Lage des Elektrizitäts Ver
bandes WeißenfelsZeitz. Der Wert der geſamten Anleihe
beträgt über 50 Millionen Mark, demgegenüber ſind 9 Mil
lionen Mark Schulden aufgenommen. Es ſind bereits 326
Dörfer, 3 Städte und 22 Bahnhöfe vom Lichtnetz erfaßt.
Die Länge der Drähte beträgt 451 Kilometer. Die ganze
Einrichtung wird noch für die Kreiſe Weißenfels und Zeitz
zu einer Geldquelle.

Naumburg, 3. Dez. Vor der Strafkammer wurde der
Sparkaſſenrendant Hitſchke gus Hohenmölſen zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt, u. a. auch deshalb, weil er im Jahre
1913 3000 Mk. aus der Sparkaſſe Hohenmölſen geſtohlen
hatte. Wegen dieſer Diebſtahlesſachen mußte ſeinerzeit der
Gegenbuchführer Worrack acht Monate unſchuldig in Unter
ſuchungéhaft verbringen, auch geriet der Bürgermeiſter Roſe
in ſtarken Verdacht. Den fortgeſetzten Bemüh ngen der
Gendarmerie gelang es jedoch, den Eheleuten Hitſchke neben
anderen Diebſtählen auch dieſen nachzuweiſen und beide der
gerechten Strafe zuzuführen. Die Eherau Hitſchke wurde
wegen ſchweren Diebſtahls zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt.

Auf dem Magdeburg- Thüringer Güterbahnhof in Leipzig
wurden zwei Eiſenbahnwaggors mit über 5 Millionen aus
ländiſcher Zigaretten beſchlagnahmt, als die Zigaretten vom
Empfänger abgeholt werden ſollten.

Graditz, 4. Dez. Hier fand eine große Halbblutauktion
ſtatt, bei der 29 meiſt Zjährige Pferde verſte gert wurden.
Der Beſuch war gut, die Kaufluſt ſehr rege. Das teuerſte
Pferd, ein Fuchswallach, wurde für 39 100 Mark erſtanden.
Der Geſammterlös betrug 588 900 Mk. Acht Tage vorher
waren Graditzer Vollblurpferde in Hoppegarten verſteigert
worden. Dort würden 918 0600 Mk. erzielt. Das teuerſte
Pferd war ein Jährlingshengſt, der mit 95 000 Mark be
zahlt wurde.

Ein neuer Feruſprechhörer. Dos Reichspoſtminiſte
rium gibt im Poſtnachrichtenvblatt amtlich die erfogte Zulaſ
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ſung des „Ben andiTelephonhörers“ bekannt. Dieſer kann
frei auf der Ohrmuſchel hengend getragen werden, ohne daß
er durch die Hand in ſeiner Lage feſtgehalten oder unterſtützt
zu werden braucht.

Vermiſchtes.

Es beſte Geſchäft iſt heute die Fabrikation
von Süßig eiten, obwohl auch hier große Schwierig-
keiten (Zuckermangel zu überwinden ſind. Umfang-
reiche Sach nd Fach eintnis iſt ſelbſtverſtändlich Vor
ausſetzung. Aber lade und Konfitürenfabri-
ken ſind vollauf be t Sinzelne Fabriken haben
es ſchon wieder zur Herſtellung von 110 000 Tafel
Schokolade an einem Tag gebracht.

Phosphat für unſere Land wirtſchaft. Die Wich
tigkeit des Phosphats für unſere Landwirtſchaft, er
härtet folgende ſehr bemerkenswerte Aufſtellung im
einem von der Phosphatgeſellſchaft dem Ernährungs-
ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats vorgelegten Gut
achten über die Düngemittelwirtſchaft: „Die Erfah
rung hat gelehrt, daß allein durch die Phosphatſäure-
düngung Ernteſteigerungen von 10 bis 15 Proz. er

reicht wurden, Rechnet man den Verluſt bei unterlaſ
ſener Phosphordüngung nur mit 10 Proz., ſo gibt das

bei einer fehlenden Einfuhr von 500 000 Tonnen Roh
phosphaten eine Minderernte von rund 1 Million To.
Roggen, 4 Mill. To. Kartoffeln, 400 000 To. Weizen,
900 000 To. Hafer, 300 000 To. Gerſte und 21 Mill.
Tonnen Heu. Um dieſen Ausfall an land wirtſchaftlichen
Produkten durch die Einfuhr zu decken, iſt mindeſtens
ein Betrag von 5 Milliarden notwendig, wogegen
500 000. To. Phosphate nur eine Ausgabe von etwa
850 Millionen bis eine Milliarde Mark erfordern.“

Einen heftigen Kampf gegen die Luxushotelsführt ſeit mehreren Wochen die Berliner er
rn Es iſt eine allbekannte Tatſache, daß man in
ieſen großen Luxusgaſthäuſern zu enormen Preiſen

die ſeltenſten Lebensmittel ohne irgendwelche Marken
bekommen konnte. Auf Grund des Wuchergeſetzes ſchritt
nun die Staatsanwaltſchaft gegen mehrere ſolcher Hotels
ein. Jn zahlreichen, jedem Fremden bekannten, großen
Gaſthäuſern Berlins, wie Hotel Briſtol, Central Hotel
und Cafe, Hotel und Cafe Bauer, Konditorei Kranze
ler, EſplanadeHotel, EdenHotel wurden Durchſuchun
gen veranſtaltet, die ſchließlich zur Schließung des Eden
Hotels und zur Verhaftung des Direktors Bir idör-
fer führten. Dieſer wurde dann wegen Schleichhandels
zu 200 000 Mark Geldſtrafe und 9 Monate Gefängnis
verurteilt. Er entzog ſich der Strafe aber durch die
Flucht, war aber ſo leichtſinnig, dies der Oeffentlichkeit
durch eine Berliner Zeitung mitzuteilen. Dadurch ge
lang es, ſeiner in der Schweiz habhaft zu werden. Auf
Anlrag der Berliner Staatsanwale ſchaſt wurde er in
der Schweiz verhaftet. Auch gegen andere Hotels ſollte
ſchärfer vorgegangen werden. Die deutſchen Hotelbe
ſiher, die am Dienstag in Berlin zu ihrer erſten Ver
bandstagung zuſammentraten, wollen gegen diefes Vor-
gehen der Staatsanwaltſchaft energiſch proteſtieren. Sie
erwägen ſogar einen allgemeinen Gaſthausſtreik. Nichts-
deſtoweniger wird eine noch ſchärfere Handhabung des
Wuchergeſetzes von der Regierung ernſtlich beabſichtigt.
Die grrßen Maſſen der minderbemittelten Bevölkerung
wird dieſes Vorgehen mit Freuden begrüßen und nur
bedauern, daß es ſo ſpät kommt.

Schiſfszuſammenſtoß auf dem Tyne. Wie aus
London berichtet wird, wütete auf dem Tyne ein ſchwerer
Sturm, der viele Schiffe losriß. Unter ihnen befand
ſich der ehemalige deutſche Poſtdampfer „Adolf Woer-
mann“, der eine halbe engliſche Meile den Fluß hin
untergetrieben wurde. Die Beſatzung verlor die Herr
ſchaft über das Schiff, das mit ſechs anderen Schiffen
zuſammenſtieß, deren Vertauungen ſämtlich zerriſſen
Zwei Männer wurden von dem Anker, der in
wilder Haſt ausgeworfen worden war, getötet. Das
Schiff kollidierte darauf mit vier anderen Fahrzeugen
und im Laufe einer kurzen Zeit waren durch die Strö
mung 25 Schiffe zu einer unentwirrbaren Maſſe zu
ſammengetrieben. Da die Befatzungen der Bugſie
fer den Streik erklärt hatten, konnten dieſe Fahrzeuge
den bedrohten n nicht zu Hilke kommen. In
Belfaſt wurden i Perſonen von einem durch den
heftigen Sturm verurſachten Mauereinſturz gets tet

Doppernrerd eines ehemarigen Zuthäselers. Jn
Vckerſksorf bei Snsblteg ſcho z ein 60jahriger, Wegen Mor

des vorbeſtratter Berbre her bei einem Riuboer ſache den Al
ſitzer Schulz meder uns rötete ein 13 jährigen Mädchen durch

Der Täter wurde verHammerſchlige auf den Kepf
haftet.

In Reichstag kam
ſanmmenſtößen zwiſchen dem preußiſche deiwiſchen reußiſchen und dem Reichsn hrung miniſter, die noch in der Dienstagsſitzung nach
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Hüßen müſſen.

Waldzauber.
Novelle von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten.)

Jetzt erſt ſchien der anderen die kühle Zurückhaltung im
Benchmen der Schweſter zum Bewußtſein zu kommen. Sie
löſte die Arme von ihrem Halſe und trat einen Schritt zu
rück. „Du meinſt, daß er mir die Aufnahme verweigern
könnte

Vielleicht wäre er in der erſten zornigen Aufwallung
dozu im ſtande. Du haſt ihn zu tief gekränkt, Elfriede.
Und es iſt nun einmal nicht ſeine Art, auf die erſte reuige
Bitte hin zu vergeben. Tarnum iſt es beſſer, wenn ich dich ins
Haus bringe, ohne daß es dich ſieht. Jch gewinne damit
Zeit, wenigſtens ſeine erſte Aufregung zu beſchwichtigen.

Elfriede, an welcher der alte Teckel noch immer in aus
gelaſſener Freude emporſp ang, ſtand mit geſenktem Kopfe
in unentſchloſſenem Zandern da. Da ſchallte die rufende
Stimme des Förſters aus der Laube herüber, und die Heim
gekehrte fuhr in heftigem Erſchrecken zuſammen.

„Ja, ja, ich will alles tun, was du für giat hältſt,
Marianne. Jch ſürchte mich, ihm unter die Augen zu treten.
Jch weiß je, daß ich femen Zorn verdient habe, und er kann
nicht ahnen, wie ſchwer ich meinen Ungehorſam ſchon habe

Jn weitem Bogen die Laube umgehend, ſchritten ſie
zwiſchen den hohen Johannisbeerſträuchern am Rande des
Vartens dem Hauſe zu. Erſt in Schein der Hängelampe,

die von der Decke der Diele herabhing, kounte Mar anne
die Schweſter genauer betrachten. Und nun kam es doch
wie eine Bewegung des Mitleids über ſie. Das ſchmale
feine Antlitz leuchtete ſo erbarmungswürdig weiß ans dem
Rahmen wirrer ſchwarzer Löckchen, die an ſeinen Schläfen
krauſten. Die großen dunklen Augen lagen tef in ihren
Höhlen und waren vom Weinen gerötet, während die Lippen
des kleinen kirſchreten Mandes ſchmerzlich verzogen waren
wie die eines bekümmerten Kindes.

„Du ſiehſt angegriffen aus, Elfriede. Biſt du denn rank?“
Die Gefragte legte die Hand an die Stirn. Ach ja, ich

glaube. Der Kopf tut mir ſo weh. Anf dew letzten Stück
Weges durch den Wald meinte ich, bei jeden Schritt zuſam
menzubreche

„Du biſt zu Fuß von der Station herübergekommen
„Ja. Es war kein Wagen de, und ich hätte auch nicht

Geld genug gehabt, ihn zu bezahlen. So ließ ich denn mein
Gepäck auf dem Bahnhef zurück und bin gelaufen.“

„Das war ſehr unvernünftig“, tadelte Marianne. „J den
falls muß da j tzt gleich ins Bett. Dann werden wir ja
ſehen, was weiter zu tun iſt“.

Sie führte die Schweſter die ſich wirklich nur mit Mühe
auf den Füßen zu halten ſchien, die Treppe hinauf bis zu
dem grozen Giebelzimmer im Doergeſchoß, das ſo viele
glückliche Jahre hindurch ihr gemeinſchaftliches Heim geweſen
war. Elſriedes Bett ſtand nicht mehr darin, aber Marianne

Widerſpruch gegen dieſe Abtretung. Auch ließ ſie ſichs nicht
räumte ihr ohne weiteres das ihrige ein und duldete keinen

Aber die weiche Regung verſchwand aber wieder von ihrem
G ſicht. Der feine Schnitt des modiſch geſchnittenen Kleides
und die ſpitzenbeſetzte Wäſche der Schweſter ſchienen die
Schuld daran zu tragen. Dann legte ſiz das alles ſo haſtig
und mit einem ſo unmutigen Zecken der Lippen beiſeite, wie
wenn ihr die bloße Berührung dieſer Dinge Wider willen
eingeöflßt hätte.

„Jch danke dir, Marianne,“ flüſterte die Kranke, als ihr
dunkler Kopf müde auf das weiße Kiſſen geſunken war, „du
biſt ſo gut.“

„Es iſt keine Güte, wenn ich meine Pflicht tue. Jeh bin
doch deine Schweſter, Du mußt jetzt einen Augenblick allein
bleiben, bis ich den Vater unterrichtet habe. Es trifft ſich
gut, daß gerade ein Arzt im Hauſe iſt. Er ſoll uns ſagen,
was es mit deinem Unwohlſein auf ſich hat.

Sie ging hinaus und kehrte zu der Laube zurück.
„Wo ſteckſt du denn, Mädel? Was war deun das für

ein geheimnisvoller Beſuch?“
Marianne war dicht an die Seite des Vaters getreten

und legte die Haud auf ſeine Schulter. „Ein Beſuch, deſ
ſen wir uns freuen ſollten, Vater. Es Kwar Elfriede.“
Bernhard Lathmer nahm die Pfeife aus dem Munde
Seine blauen Augen öffneten ſich faſt unnatürlich weit, und
ſein braunes Geſicht wurde noch um eine Schattierung dunk
ler. Was Elfriede Sie hätte es gewacht Und du

was haſt du mit ihr angefangen Du haſt ſie doch wie

der fortgeſchickr e 7„Nein, Vater ſo ſchwer habe ich mich nicht verſündigt.

nehmen, der Schweſter beim Entkleiden behilgich zu ſein.
Ich habe ſie zu Bett gebracht, denn ich fürchte ſie iſt krank

Fortſetzung ivlgt)

es am Montag zu heftigen Zu
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Berlin, 7. Dezember 1920.
Etat des Reichsernährungsminiſterinms.

Der Dienstag iſt der Tag der kleinen Anfragen.
Heute liegen wieder ein knappes Dutzend davon vor.
Nach ihrer Erledigung geht man zur Fortſetzung der

des Haushalts des Ernährungsminiſteriums
über.

Hierzu beantragt Abg. Aderhoeld (U. S. r.)
einen Unkterſuchungsausſchuß zur Prüfung der gegen den
Miniſter Hermes erhobenen Vorwürfe und Abg. Mül-
er Franken (Soz.) einen Geſetzentwurf betr. Ueber
nahme der geſamten Erzeugung künſtlicher Düngemittel
auf das Reich.

Abg. Blum (Ztr.) wender ſich gegen das geſtrige
Auftreten des preußiſchen Miniſterpräſidenten, Abg.
Braun (Soz.). Solche Vorgänge ſchädigen nicht nur
das Anſehen des Hauſes, ſondern auch die Autorität der
Reichsregierung wie auch die der preußiſchen Regie
rung. Er ſpricht dem Miniſter Hermes das Vertrauen
ſeiner Fraktion aus. Die Getreideablieferung reicht
nicht aus, es ſei eben noch nicht alles ausgedroſchen
und die Ernte nicht hoch. Die Welternte iſt ausgezeich
net, und wir können der Zukunft mit Ruhe entgegen

War Deutſchlands Milchmangel iſt furchtbar, während
in Frankreich ünd Belgien kein Mangel iſt. Die Entente
Forderungen ſind alſo geradezu eine Brutalität.

Abg Krüger Hoppenrade (Dnat.): Es wird Zeit.
daß in Preußen Neuwahlen kommen, das hat das

eſtrige Auftreten des Miniſters Braun deutlich gezeigt.en Viehforderungen der Entente dürfen wir auf keinen
Fall nachgeben. Die Zwangswirtſchaft hat uns die

zerrütteten Ernährungsverhältniſſe gebracht, ſie muß
verſchwinden. Die ſchlechte Ernte iſt auf mangelnde
Arbeitskräfte bei der Beſtellung und mangelnde Dünge-mittel zurückzuführen. Jm nähſten Jahre kann es noch

ſchlimmer werden.
Abg. Du ſche (D. Vp.) wendet ſich mit Schärfe

wegen den Abg. und Miniſter Braun, der ſich wieder
einmal als Miniſter gegen die Landwirtſchaft erwieſen
hat. Die Geſetzgebung in Weimar habe die landwirt

ſchaftliche Produktion erdroſſelt. ätten die Bauernt mit Frau und Kind Tag und Nacht gearbeitet,
wären Sie (nach links) alle verhungert. Er lehnt die
Jozialiſtiſchen Anträge glatt ab und tritt für das Pro
gramm des Miniſters Hermes ein.

n

S Oeukſcher Reichstag. Berlin, 6. Dezember 1920.
gegen die Zwangswirtſchaft.

Haushaltsberatung wird heute mit dem Haus
Ernährungsminiſteriums fortgeſetzt.

Nach dem Ausſchußbericht des Abg. Döbr ich (D
Vp.) ſpricht Reichsernährungsminiſter Dr. Herme

über die Angriffe gegen ſeine Politik, bei denen es
d im weſentlichen um einen Kampf für oder gegen
ie Zwangswirtſchaft handle. Die Zwangswirtſchafi

werde ſyſtemattſch abgebaut. Nach Aufhebung der
Zwangswirtſchaft iſt das Angebot bedeutend geſtiegen,

riger ſeien als die früherenShleigß epeee nied
-chleichhandelspreiſe. Das Wichtigſte iſt die Steigerun)er Produktion Für Getreide, l Inder und PButtes

Zwangswirtſchaft noch nicht aufgehobenönne die

Lehrzeit im Hauſe.
verden

Es wird jetzt überall in Deutſchland zu Spenden
für die Kinder aufgerufen. Aber Geld allein tut es
nicht, das iſt nur ein Tropfen auf den heißen Stein.
Wenn für eine rechte Ernährung, und was nicht weniger wichtig iſt, Erziehung der Kinder in der Zukunft
geſorgt werden ſoll, ſo müſſen die dafür nötigen Kennt
niſſe bei den Müttern, die es ſind, und die es werden
ſollen, vermehrt werden. Die Neigung der jungen
Mädchen, die heute als Hausangeſtellte tätig ſind, ſich
um die Kinderpflege zu bekümmern, iſt nicht ſehr groß
und auch von Haustöchtern läßt ſich nicht ſelten das
ſelbe ſagen. Wenn jungen Mädchen zugemutet werden
ſollte, auf die Teilnahme an einem Ball oder an einem
ſportlichen Vergnügen zu verzichten, um bei einem
kranken Kinde zu ſitzen, das Geſicht würde wohl kaum
freudig leuchten. Und doch bedeutet eine ſolche Be
ſchäftigung eine Sammlung von Erfahrungen für die
ſpätere eigene Ehe.

Es iſt eine Tatſache, daß unter der Bürde der

S gür und
Die

halt des

dem weiblichen Nachwuchs ſehr eingeſchränkt wurden.
Es fehlte eben an Gelegenheiten bzw. an Material
um ſie auszuüben. Es iſt ferner Tatſache, daß die
Luſt zu Hausſandsarbeiten, die ſchon vor dem Kriege-
recht bedenklich abgeſchwächt war, ſich heute noch er
heblich weiter verringert hat. Die Sorge, keine „groben“
Hände zu bekommen, iſt für manches Mädchen heute
wichtiger, als die Freude am Zufaſſen. Wenn die
Hausfrau ſich nach einer neuen Hausangeſtellten um
ſieht, ſo iſt oft die erſte Frage wieviel Kinder Und

Kriegsjahre die Kenntniſſe in der Hauswirtſchaft bei

ore erſte Bedingung lautet, daß nicht gewaſche
den braucht. Kindererziehung aus einein Buch
nen, iſt nur halber Erfolg, und die Unkennti
Wäſche und ihrer Erhaltung verdoppelt die Koſten

Haushaltes. Das iſt dasfelbe, als wenn eine Haus
frau nach einem Kochbuche kochen will. Es geht, aber
ob das Geld dazu reicht, das ſteht auf einem anderen
Blatt. Ohne Lehrzeit geht es in keinem Haushalt, und
es handelt ſich dabei nicht um Zuſehen, ſondern um
Zufaſſen. Je mehr einſichtsvolle Hausfrauen wir ha
ben, die die Preiſe nicht ohne weiteres bezahlen, um
ſo früher kommen wir wieder zu einer erträglichen
Hauswirtſchaft.
An ſolchen Hausfrauen fehlt es aber heute. Sehr

viele bauen ihre Tätigkeit auf den Grundſätzen auf,
daß die Ernährung heute ſo und ſo viel mehr als
früher koſte, und daß das Geld dafür beſchafft werden
müſſe. Mit guten Erfahrungen in der Küche laſſen
ſich aber auch andere Wege einſchlagen, die die Koſten
verringern. Wucherer, Schieber und Schleichhändler
rechnen alle damit, daß die Frauen ihren Forderun
gen nicht genügend Widerſtand entgegenſetzen. Nur ein
einziger Monat „paſſive Reſiſtenz“ auf dieſem Gebiet
und es würde vieles anders ſein. Eine erhebliche
Anzahl von Waren ſteht erheblich höher im Preiſe, als
ſie ihrem Nährwert nach verdienen, aber ſie werden
gekauft. Und daß bei der Kuchen, Kaffee und Ka
kaoWirtſchaft mehr Millionen in Deutſchland draufge-
hen als nötig iſt, das weiß jeder.

Die Tätigkeit im Hauſe geht oft von falſchen Vor
ausſetzungen aus. Die Hausangeſtellten und jungen
Mädchen denken in der Regel, mit ihrer Arbeit tun ſie
nur der Hausfrau einen Gefallen und machen dieſer
das Leben leichter. Gewiß, es gibt auch arbeitsunluſtige
Hausfrauen, aber die allermeiſten bedürfen dringend
einer Erholung und können ſie ſich wegen Geldmangel
doch nicht leiſten. Eine große Hauptſache bleibt aber,
daß, wie ſchon weiter vorn geſagt, die Hausarbeit der
jenigen, die ſie verrichtet, in ihrem ſpäteren Eheleben
wieder zugute kommt. Ehen werden hente leicht ge
ſchloſſen, ihre Zahl wird von den Standesämtern be
kannt gegeben, aber wie viele davon ſich nach einem
Viertelſahr als kreuzunglücklich hekausgeſtellt haben,
das weiß niemand. Das Geld fällt nicht jeden Tag in
jeden Eheſtand hinein, wohl aber klopft die Sorge an
der Tür. Wer ſich nicht blind macht, ſieht das und
richtet ſich danach. Erfreulicherweiſe taucht jetzt be
reits Einſicht auf, daß Lehrjahre im Haushalt für die
Frauenwelt das beſte Zulunſts aital da ſtellen, das über
reiche Kinſen an Menſchenglüd trägt W

Markenausgabe.
Am Freitag, den 10. ds. Mts. vachnittage A—3 Unn

werden in den Berrkeſt len die Brotmankkemn für die
Zeit vom 13. bis 26. Dezember 1920 ausgegeben.

Teuchern, den 8. Dezember 1920.
Der Magiſtrat. Schilken.

Die Stadt hat es in dieſem Jahre entſchieden abgelehnt, mit dem

Frauenverein zuſammen eine Wethnachtsbeſchernng zu ver
anſtalten mit der Begründung, daß ſie eine chriſtliche Weihnachtsfeier nicht haben wolle. Vutolged.ſſen wird der Frauenverein

ſeine Weihnachtsfeier allein veranſtalten und zwar in gewohnter
Art, in chriſtlicher und deutſcher Weiſe, ohne irgend
welchen politiſchen Einſchlog. Diejenigen, welche zu unſerer
Weihnachtsſammlung ihren Beitrag unter anderen Voraus

ſetzungen gegeben haben, welche alſo keine Weihnachtsfeier in
der Art des Frauenvereins wünſchen, werden aufgeforder', ihr
Geld bis Freitag, den 10. Dez. abends 7 Uhr in der
Oberpfarre wieder abzuholen.

Der vaterländiſche Frauenverein.

Spareinlagen
nimmt bei unbedingter Sicherheit und günſtiger Ver
zinſung entgegen

Annahmeſtelle der Sparkaſſe
des handkreiſes Weissenfels.

Näther.

Die Sparkaſſe des Landkreiſes Weißenfels iſt
auch als HAnnahmeſtelle von Barzahlungen und Umſatz
Rriegesanleiben als Vorauszahlung auf das
Reichsnotopfer tätig. beginnt am A ttworh, den 8 wenn er an

3. Mt3 8 S Uhr i JWichtig. Ss wird darauf hingewiesen, daß die Kriegsanleihe Dur krant Uhr u et 43 achten
nur bis 31. Dezember zum vollen Nennwert ver Verein f. verernſoghte h
rechnet wird. PDiejenigen, welche noch keinen Steuer Steno graphie Syſtem ch ein geicmackvolle
bescheid erhalten haben, sind verpflichtet über die Etolze Kchrey durch ein geſehergckvokes
höhe des Keichsnotopfers Grkundigungen beim e
r r Es werden also nur S gdann Barzahlungen und Kriegsanleihen angenommen, Woenen Mänmnr 8wenn aie ungefahre Summe der Abgabe bekannt ist. o e Zieren urd

agers Jigarrezn uSparkaſſe des handkvreiſes Jiporelken za Fabrik in
Weissenfels ten kleine enpreiſen, kleine Packungen Vöchentl. AnzeigerAnnahmeftelle Keuchern für den Weihnachtetiſch. R zeig

Däfher. d für Teuchern u. King.e Beſte Gelegenhert für e Kerkauſegegenſtändeg z 2 a Wiederverkäufer. ſeine Serkanſegegenſtänbe

ar Unneblter rGutjahr,
Hchuhmacher, Teuchern Wahnſt. 7.

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Maßarbeit und Reparaturen
zu herabgeſetzten Preiſen.

Bruchkranke
können geheilt werden ohne Freisſkatliſten nd

d Hperation und Berufsſtörung.

TiſchkartenNächſte Sprechſtunde in Naum
burg, Hotel Bayriſcher Hof
Bahnhofſtr. 1, am 14. Dez. von

Amtliche Meldeſtelle für alle,

k.Wien
Döuehern

offene Stellen.

Geſucht werden
1 Magd von 18 Jahren ſofort
und eine zum 1. Januar 1921,
mehrere Kleinknechte 15 bis16
Jahre alt, verheiratete Ar
beiter mindeſtens 21 Jahre alt
und zwar 2 in die Kiesgrube
und 6 in Abraumbetrieb.

Stellen ſuchen
1 Magd von 15 Jahren, Dienſt

Robert Gäbler Teuchern
Ipvstallation für

Rlektr. Licht- u. Kraft-, Klingel- und
Signalanlagen,

e offeriertRektr. Beleuchtungskörper, Plätten
u. Heizapparate, KI. Prausformatoren,

Laäutewerke und Zubehör, Osram-,
C Spar u. Halb-wattlampen.

mädchen nach Teuchern, Arbei
terinnen, jugendliche Arbeiter.

Vaterländiſcher
Frauenverein.

bölsralverzapnnlung,

Fonnerstkag, d 9. 12
abds. S Uhr in der Pill

itonei

eder
Geſchäfts

mann
vermehrt ſeinen

hart ſchr Koud

Gröben 89.

uſten,
eiſerkeit,

9
Katarrhe,

werden erfolgreich vrkänipft
drrch

WawilTablet en.
Nur echt in ber Dragerie

von Herm. Pohle uns
Curt Eitzr, Oberktr

Junges Mädchen
ſucht

Legis wit Koſt
Auge v. M. 21 an d. Expd.
d. Zig.

t nſerm Juagtzeskfreund

Arthar Thomas

t Uhr.Dr. med. Laabs,
Spezialarzt für Bruchleiden

zu haben bei

Otto Lieferenz.
Wirrhaar

Xauft zu hohen Preisen
Albert Herrmann,

risenr. wein weg.

ein dreifach dopnerudes Soch!
Fie ſideke Kligke.

zu ſeine hestiges Sedurtstag

e
Neue grosse Auswahl

in eleganten

Briefkasseften
ff. Papiere und Umsehläge

in Damen und Herrenformates
ev. mit Menogramm-Aufdruck

Weihnachtsgeschenken
geeignet

hält bestens empfohlen

Otto Lieferenz.

r
eE S S
Einige Detzerrd

Leinen
Herrenſtehsragen

e

faft nan 40, 41, 42, zu ver
kaufen

Zeikerſer. 41.

An

100 M. Belohnung
erhält, wer mir den Betreffen
den namhaft macht, der ig
der Donnerstagnacht eine
im Garten über einen Stroh
diemen geſpannte ſtarke Piane
zerſchnitten und ca. 30 Qugd
ratmeter Planeuſtoff geſtohlen

Alle Sorten hen 9. Berger.

Haſen S re Gelle Kiralige Jaſriſter
Kaninchen 3 Zudventgandacht.
kauft Mar v Freitag, den 10. 13. abe. 7

Sahaſtr. 6. Usr. Overpfr. Plagemann.
e

S

Helene Lange
Otto Poser

grüssen al Verlobte

Thierbach e KunthalDezember 1926.



Achtung! 3 Tage

Haar Brrel

G Akte.
Kenuen Sie Harry Piel, so werden Sie sehen dass
bisher dagewesenen Weit übertrifft.

Morgen Donnerstag

F. m 9loichtspiele Weisse Wand

Der grosse Coup
Abenteuer eines Vielgesuchten

Man muss den Film gesehen haben.
Dazu der weitere enstklaasige Spielpfan-

Getrennte Vorführung 5*9 und 8 Uhr.
Besuchen Sie die erste Vorführung, denn Sie sichern sich einen guten Platz

Sonntag, 2 Uhr Kindervorstellung.
Das blinkende Fensterletzte Vortuhrung

a S S e

c

Zum bevorſtehenden

Honigkuchen,
Actung! ff. Lebkuchen in Paketen

Freitag, d. O. Sonnabench, d. I. u. Sonntag, c. I2. Dez.

lauft wieder einwal ein n
MignonHerzen,
M Makronen,

Makronenriuge,
Makronenſcheiben,
Baumkonfekt

6 Akte.
dieses Abenteuer seine Pralinees,

Tafelſchokolade
in graß r Auswahl

Mignon-Kakao
d M i d 450 Mk.

E. Wunderlich
m Feinbäckerei.

See eHotel z. Löwen, Teuchern.
Sonutag, den 12. Dezember aßends 8 Uhr

Gaſtſpiel des Merſeburger
Stadt-Theaters

Din. z Arthunr Dechant.
Wiener Operettenabend.

W

ws WMit Orcheſter. Einmalige Aufführung.

W

S

Die tanzende Maske
Operette in 3 Akten von Ralph Bernaizky

Hauptda ſteller
Direktor Arthur Dichant, Eda Henkel Dechant,

See

Kläre Klaß, Hans Anders, Cirt Zilliger. W
Vorverkauf im Hotel zum Löwen.

W

e e
Voranzeige.

ſsnnta, den 16 Jannar 1921
findet im Norddeutſchen Hof

(risoesſasenſhe
ſtatt.

Einheitsverband d. Kriegsbeſch. u.
S d Hinterbliebenen Ortsgruppe

e Teuchern
Achtung! Voranzeige Achtung

9 Gasthof Runihal.
S Sonntag, den G. Januar

r

Vokabel
ausgeführt vom

Arb. Radf. Verein
Gröben-Runthal.

Voranzeige.

findet am 1. Jannar im Gaſthof Runthal
ſtatt

Schiess Gesellschaft
Gröben Runthal,

9 Sachsen Diele Zeit.
Telephon S. Bes z Otto Richter

Tagueh ab 4 Uhr
Wänstlern Kongert

Eintwitt frei
3 Spezialität:SchwedenPunſch Schweden Grogk

e

uchern, hotel z. höwen
Donnerstag, den 9. Dezember 1920

de

Abrobes Dxtra-Konzert
der hiesigen Stadtkapelle.

Leitung E. Hüttenrauch.
Antang abends 8 Uhr.

Nach dem Konzert Ball.
Um gäütigen Besteh bitten

Fr. Wentzke B. Hüttenrauch.
8 Acafrarngg? 98

gehen wir am Sonntag, den 12. Dezemb.2Po hin, nach Teuchern, in d. grünen Baum
da hat der Skatklub von Schortau ron nachm.
4 Uhr an

B. A L IWozu wir freundl'ſchſt einlader.

Der Virt. Der Vorſtand.
Mignon Herzen R. Schieke's
Vomben, Reſtaurank.
Mahkronenkuchen, Heute Mittwoch und
Fakel folgende Tage9 Ausſchank vonHonig
Dehert v

lSpit in feinſter Fre end

Qualität empfi hlt

Bruno Billhardt.

FEN
AuguſtinerBrän.

Schokoladen-

Timate Pulver
in allen Farben und versch Pfund 5 Mk.

Flaschengrössen, empfiehlt

Stemapel- Br. Billhardt.
fearbe, Heute

Stemnapel- Schellfiſch und
i enn grüne Heringe

empfiehlt

Edwin Harnilch.
singetroffen bei

O. FukFenſte
Konſerven u. Helikateſſen
Schnittbohnen 2 Pfd. Doſe 8,50 Mk
Jnnge Erbſen An
Gemüſe Erbſen 2 SStangenſpargel 7,80Stangenſpargel 2 4 12,

J Pfifferlinge
e Heidelbeeren, gezuckert 2

G Pflaumen, ganze Fracht? 10
Pflaumen, halbe Frucht? 410,
Apſelmus

S Milch, gezuckert

Milch, ungezuckert 12Aal in Gelee 15,Filet Heringe
in RemouladenSauce 15

Weihnachtskeſte empfehle

Baumbehang, viligzit
Lübecker Marzipan,

e eneeee e
wen lichtspiele.
Freitag ten O. Sonnabench,

che l. Dez.
Lwige Schönheit

Schauspiel in 5 Akten
in der Hauprrolle Mai Zelenkea

Hierauf:

h
Ergreiſendes Sitten-Drama

De Anfang 6 Uhr.

Eongtag, den 12 ezmber 1920
grosses Likkerkonzert

im „Nord deutſchen Koſ“
ausgeführt von Südvorſtädtiſchen Zitherver

LeCennewitz
unter Mitwirkung der Gescnwister Gentsch-

za Gunſten der Jg ndpflege.
Nach d. Konzert Ball mit Streichmuſik.

Um recht zahlr ichen Beſuch v itet
Hie Jugencikommissfon-

P. Gräbe, T. Remme.

Ankerwerſchen
Freitag, den 10. Dezember

Gxtra- Konzert
ausgeführt von der Stadt Kapelle Hohenmülſeet

Arfang 6 Uhr Nach dem Konzert an.
Un gütigen Beſuch bilten

N Silling Er ecencneeeeee
J

Se

Heyme

un
Ferd. Gresse.

Margarine
Fecnste Back- un Vaeltbutker

empßehlt frisch zum alten Preise

R. Mätknrr.
Buch

und Kanſtausſtellung
als Kampf gegen den Schmutz

in Wort und Bild.
Sonnabend und Sonutag, den l. und 12. Dezember von
vorm. 11 Uhr ab im Norddentſchen Hof in Teuchern (Markt)

Zahlreiche Beſichtigung ne jede Verbi dlchkeit erbeten.
Beſte Gelegenhe t für Weihnachtseinkäufe.

Kunſtoerlag „Vineta“
Jnh. Luiſe Venus, DresdenA., Roſenſtr. 33.

Hlomöopath.
Heilhehandlung

Sonntags 9——1 Uhr.

Kawit Meissner
Naumburg a. d. Saale

Weissentelserstr. 21 II.

Kaufe jeden Posten

gern fette Gänss
Schützenſtr. 3. T. unck Enten

Weſſerer Herr Robert Weber, Oberstr. 7.

oder Dame
findet freundliches e

Logis

empfiehlt

Ordentliches, ehrliches, flei
ßiges

Weine in Schoppen. Hlſardinen Doſe 450, 5.50, 7.00, 8.00 und 9.00 M. S wo gen o n

De 7 S i ſofort. a u. Seſchſt.e eipfiehtt Hermann Pfeiffer. r d en d. Blet
Mädchen

Schriſeltſtung, Druc nnd Verlag von Dto Neſerenz, Teuchern.

e
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